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SCHWEDEN

Stockholms neue
Attraktion
# „Mamma Mia! The Party“
heißt das neueste Projekt des
ehemaligen Abba-Mitglieds
Björn Ulvaeus, das am 20. Ja-
nuar 2016 im Stockholmer Ver-
gnügungspark Gröna Lund seine
Premiere feiern wird. Die Loca-
tion: die bisherige Bierstube
„Tyrol“, die nun zu einer grie-
chischen Taverne umgebaut wird
und nicht weit entfernt von Abba
The Museum liegt. Das Konzept:
Eine große Mamma Mia! Party,
bei der nicht nur Gesang und
Tanz, sondern auch gutes Essen,
Wein und mediterrane Atmo-
sphäre eine wichtige Rolle spie-
len. Für Björn Ulvaeus ist es nach
eigener Aussage ein Experiment
– ebenso wie das gleichnamige
Musical eines war. Der Vorver-
kauf für die neue Mamma Mia!
Welt startet bereits am 25. Au-
gust 2015 unter
www.mammamiatheparty.com
. ..........................................................

Infos: www.visitstockholm.com

FRANKREICH

Mont Saint-Michel
als Insel
# Lang hat es gedauert, bis der
Mont Saint-Michel, der berühm-
te Klosterberg der Normandie,
wieder vom Meer umspült und
somit zur Insel werden konnte.
Vorbei sind jetzt die Zeiten der
vom Wasser unüberwindbaren
Dammstraße, vorbei die Zeiten
der Blechlawinen am Fuße des
Felsens. Stattdessen erwartet
den Besucher nun aufgrund der
neuen Zugangsmöglichkeiten
ein unkomplizierter Besuch des
Klosterbergs.Die neue Stelzen-
brücke ist so konzipiert, dass
das Meerwasser unter ihr durch-
fließen kann. Außerdem bietet
die neue Brücke einen unein-
geschränkten Blick auf den Mont
Saint-Michel. Zu Fuß oder mit
einem kostenlosen Shuttlebus
kommen Besucher über diese
Brücke zum Felsen. 400 Meter
vor dem eigentlichen Zugangstor
zum Mont Saint-Michel werden
die Besucher abgesetzt.Bei ei-
nem Gezeitenkoeffizienten von
über 110 ereignet sich am Fuße
des Felsens nun auch das Phä-
nomen, das seit über 130 Jahren
nicht mehr eingetreten ist: der
Mont Saint-Michel wird wieder
zur Insel!
. ..........................................................

Die nächsten Termine, an denen der
Mont Saint-Michel wieder zur Insel wird,
sind der 2. und 3. sowie der 30. und
31. August und der 1. und 2. September
2015!

NACHRICHTEN

LORCH Bevor es losgeht mel-
det sich Andrea Preschl von
Trekking-Dogs, die vorab von
jedem Hundebesitzer einen
Steckbrief seines tierischen
Begleiters erbittet. Das klingt
professionell und macht mit
Blick auf ihre Einschätzung
deszukünftigenRudelsSinn.
Der erste Eindruck vor Ort in
Lorch ist gut. Die „Hunde-
Zimmer“ im Hotel im Schul-
haus haben statt Teppichbö-
den Holzböden und auf der
Anrichte liegen Leckerlis für
die Vierbeiner. Vor der ersten
Tour stellt jeder sich und sei-
nen Hund kurz vor. Über die
„Brücke“ Hund entwickelt
sich schnell ein Gemein-
schaftsgefühl.

Auch das Rudel auf Zeit
braucht nur eine überra-
schend kurze Zeit, um sich
zu organisieren. Zu einer
Rangelei kommt es lediglich
zwischen dem „Jungspund“
Juri (Pudelpointer) und dem
dreijährigen Boffin (Pon).
Andrea Preschl trifft eine sa-
lomonische Entscheidung,
die sich bis zum Schluss be-
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währt. Juri läuft an der Spitze
mit, Boffin am Schluss.

Preschl, die solche Touren
seit 2011 anbietet – inzwi-
schen auch im Allgäu, in der
Pfalz und der Rhön an –, hat
ein gutes Gefühl für die Län-
gen der Routen. Gestartet
wird mit einer Halbtagestour
zum Warmwerden für Hunde
und Menschen. Am zweiten
und dritten Tag stehen Tages-
wanderungen im Oberen
Mittelrheintal auf dem Pro-
gramm.

Gestartet wird jeweils um
9.30 Uhr. Den Abschluss bil-
det wiederum eine Halbta-
geswanderung. Die Wege
sind sehr abwechslungs-
reich: Mal geht es durch die
Weinberge mit Blick auf den
Rhein, mal über gut ausge-
baute Waldwege und – zur
Freude der Hunde – auch
über verwunschene Tram-
pelpfade, abseits der übli-
chen Wanderwege. Die größ-
te Herausforderung ist der
Aufstieg zum „Franzosen-
kopf“. Am Abend sind wir al-
le stolz auf uns und unsere
Hunde: 850 Höhenmeter
überwunden, 18 Kilometer
zurückgelegt, mit Fähre und
Pausen 8 Stunden unterwegs
gewesen.

Zum Glück haben Preschl
und ihr Ehemann Willi ein
gutes Händchen bei der Wahl
der Lokalitäten für das
Abendessen. Beispielsweise

in Rößlers Winzerwirtschaft.
Die mit Lorcher Weiß- oder
Rotwein verfeinerte Lauch-
bratwurst, eine regionale
Spezialität, schmeckt ausge-
zeichnet. Das gilt auch für
den Wein in den Gläsern.

Am dritten Abend tau-
schen wir unsere Erfahrun-
gen aus. Das Fazit unserer
Gruppe: Rudelwandern ist
nicht nur für Hunde gut. Die
Kombination Wandern in der

Gemeinschaft macht Spaß,
motiviert zum Durchhalten
und fördert die Kondition.
Und: „Hundeleute sind un-
kompliziert“, bringt es Elisa-
beth, für die es ebenfalls die
erste Tour dieser Art war, be-
geistert auf den Punkt.

. ..........................................................

Weitere Infos: www.trekking-dogs.de so-
wie www.hundewandern.de und www.na-
tours.de

Wer ist am schnellsten? Hier wird schon zusammen gespielt. WALZ (2)

Zunächst einmal ist Kennenlernen
angesagt.


